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Die englisch-französische Einigung.
Wie alle englischen Blätter , so enthält auch die

„Daily News" voni 14 April ausführliche Pariser Be¬
richte über Mlllerands Ausführungen in der Kammer.
Das liberale Blatt weiß indessen bei dieser Gelegen¬
heit mehr zu berichten als die übrigen Londoner Zei¬
tungen . Nachdem der Korrespondent festgestellt hat.
daß Millerand die Leite der zwischen England und
Frankreich anläßlich der Besetzung Frankfurts ausge¬
tauschten Noten nickt verlesen, sondern nur in ganz
ähnlichen Worten wie Bonar Law im Unterhaus dis
Notwendigkeit der Aufrechierhnltung einer engen und
herzlichen ü b e r e i n ft i m in u u g betont , jedoch die
Bedingungen dieser Übereinstimmung nicht erwähnt
habe, gibt er selber in seinem Bericht die Bedingungen
der Übereinstimmung wie folgt an:

1. Frankreich wird Frankfurt, Darrnstadt und dir übrigen
Stadt- räume», sobald drc vo» Deutschland ohne Ermächtigungin
das RnLcleckcn ent,ank.ea ergänzenden  Streitkräste znrück-
gezogen worden s:nd . '■

2. De»tschiands Forderung, daß die ihm durch die Können»
tion vom August  l 9 19  zugestindenen Streitkräste die Er¬
laubnis erhaltcn, weitere drei Monate (vom 10. April ab aercchn.ts
in kein in Fiape sicheren (Mi '! ju verbleiben,  soll ©egen»
simd einer Entscheidung der Alliierten aus der Konferenz von
S a » Remo  sein.

Der Korrespondent der „Dattss News " nennt die
Quelle seines Wissens nicht. Doch erwecken auch die
anderen englischen Blätter den Eindruck, ' daß man in

' England glaubt , die Beriöhnung der beiden Bundes¬
zenoffen habe tatsächlich auf der hier Gezeichneten Basis
«tattgefunden.

Die Grenzen  des durch die Ausdehnung der Be¬
setzung vergrößerten  Br ü cke n ko p s e s Ma i n z.
die jetzt durch eine Mitteilung von. zuständiger Seite
angegeben werden, haben etwa die Halste der hessischen
Provinz Starkenbura unter die Macht der Franzosen
gebracht. Nach Norden grösst die Besetzung über die
Teile der Provinz Hesse,i-Nassau erheblich in die Pro¬
vinz Oberhessen hinüber und durckschneidet dort wich¬
tige Bahnlinien . Bemerk-riü-wert ist, daß die Zone sich
bis nt die Nähe der Stadt Fricdberg erstreckt und die
Nachbardörser umfaßt . In der Hauptsache geht die neue
Grenze von der Hahn-Snickstadtec N̂hein ) Straße ost¬
wärts an die Bergstraße , schließt die Städte Pfungstadt
und Eberstadt ein, zielt: im Bogen ostwärts um Darin¬
stadt herum, die Orts Ober - und Riedecramstadt ein-
beziehend, gebt über die ebenfalls besetzte Höbe 141
südöstlich Babenhausen zur Gersprenz , folgt diesem
Flußlauf zum Main , zieht dielen abwärts unter Ein¬
schluß von Hainstadt , Grosz-Auheim . Von Hanau folgt
sie der Bahn Hanau -Nord Nichninq Friedberg dts
Heldenbergen, biegt über Roßdorf kOberheffen) zurück
nach Okarben an der Main -Weserbahn gelangt bei
Köppern in den Hockrannnz und durchzieht den Ge¬
birgszug quer nach Westen >iber Schmitten am Großen
Feldberg und erreicht bet Seelberg wieder die alte
Brückenkopfgrenze.

San Remo.
Br . Lugano, 16. April . (Eig. Drabtbertcht .) Wie der

„Eorriere della Sera " meldet, wird der italienische
Schahminister  an der crm 20. April in San Remo
tagenden Konferenz teilnehmen. Er wird auf der Konferenz
die Verbandlungen der wirtschaftlichen Kommissionen über
Devsienprobleme, über Kohlen- und Rohstoffversorgung leiten.
Blättermeldungen ans San Remo besagen : In dem Pro¬
gramm  über die Beratungen in der Friedenskonferenz
sind einige Änderungen  eingetreten . Auch Beni-
zelos  sowie der griechische Gesandte in Rom werden teil¬
nehmen. Die erste Sitzung ist dadurch von Bedeutung , d'aß
die Frage der Revision des Versailler ' Ver¬
trages  einen Hauptgegenstand bilden -werde. Die Ver¬
einigten Staaten  werden ibren Botschafter in
Rom  zu den Verhandlungen in San Remo abordnen ; er
irll der Konferenz jedoch nur als einfacher Beobachter bei¬
wohnen.

mz. Brüssel, 15. April . Die italienische Regierung hat die
belgische Regierung eingeladen. der Konferenz in San Remo
beiznwohnen. Die Vertreter Belgiens werden der Minister
des Äußern HuhsmanS  und der Wirtschaftsminister
I a f t a t sein. In ihrer Begleitung werden der Delegierte
Belgiens bei der Wiedergutmachungskommission, Oberst
T h e n n i a , und der Sekretor im Auswärtigen Amt
Vicomte d'Avignon  sein . Die Kommission wird am
Samstag abreisen.

Die Entwaffnung Deutschlands.
Br . Berlin , 18. ApAl. (Erg. Drakübec -cht.) Aus dem

Aniwartigen Amt erfahren wir , daß die Verhandlungen mit
der Entente , betr. die OrtSwehren , noch nicht weiter fortge-
schritten sind. Ebenso wartet man noch auf eine Entscheidung
in der Frage der Belastung deutscher Truppen in der neu¬
tralen Zone. Dagegen setzen die militärischen Kon¬
trollkommissionen der Entente  ihre scharfen
Korstrollmatznahmen zur Entwaffnung Deutschlands fort.
Die Auflösung der Ze' tfreiwilligenformationen und Ein¬
wohnerwehren geht aLgyrrem unsestörz aas

Unsere trostlose finanzielle Lage.
Br . Berlin , 10 April . (Eig . Drahtbericht ) Der

Haushaltsaussckutz  der Nationalversammlung
beschäftigte sich am Donnerstag mit dem Nachtrags-
e l a t. Finanzminister Dr . W i r t h wies darauf hin,
daß wir vor einer neuen Quelle von Lohnjteigcrungen
ständen, In den letzten Tagen se' en Verhandlungen
mit den Elsenbahnergewerks Hafts:', eingeleitet worden,
da von den Eisenbahnern neue sehr weit-

ehende Foroerunqe .t erhoben worden seien,
er Minister betonte , daß er dem ersten Budget der

Reichseifenbahnen mit grosser Sora : entgegensetze. Man
hatte gehofft, daß sich das Defizit auf 7 Milliarden
würde beschränken kaffen, es zeigt sich aber , daß man mit
einem Fehlbetrag von 12  Milliarden
Mark  wird rechnen »niifTcv» Auch dis Reichspost-
oerwalrung  wird trotz sec neuen Gebühren¬
ordnung ein Defizit von etwa 9 0 0 M i l l i o n e n
Mar!  haben.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen teilte
Dr . Mrth mit , daß demnächst sin neuer Kredit
von drei Milliarden zu ' Verbilligung
der Lebensnzittel »ür die Dauer dis Ende Ium
gefordert werde. Dr . Wirth hob weiter die g e wat¬
tige n Fordern n ge n der Entente  an Deutsch¬
land hervor und erwähnte die Tätliche , daß seitens der
Gewerkschaften Forderung ; n zur Be¬
zahlung der Streikt  a g e erhoben werden, was
wiederum Milliarden erfordern würde . Wenn wir
nicht in der Lage seien. Finanzpolitik mit Wirtlchefts-
politik in Einklang zu bringen , dann sehe er keine
Rettung.  Am -TI. Mir ; betrugen unsere fund-erten
Schulden 93 Milliarden , die sihn'ebcilven Schulden 105
Milliarden , zusammen 197 Milliarden . Dabei ist zu
berücksichtigen, daß in nächster Zeit die schwebende
Schuld weiter ttärkec anwnchsen wird.

Die angebliche neue Putschgefahr.
Br. Stettin , 16. April . (Eig . Drahtbericht .) Den Nach¬

richten über angeblich bevorstehende Putsche von
rechts,  deren Herd P o m m e r n sein sollte, stand man in
Berlin von Anfang an sehr skeptisch gegenüber . Der größte
Teil der Presse nahm überhaupt keine Ratif davon. Um so
intensiver beschäftigen sich die Berliner sozialistischen Blätter
mit diesen Gerüchten. Das Blatt der , Unabhängigen , „Der
Kämpfer", wollte sogar schon im Kreise Arnswalde
auf einem Gute das angebliche Hauptauartier dieser Ver¬
schwörung entdeckt haben. ' An hiesigen maßgebenden Stellen
war trotz eifrigster Nachforschungen keine Bestätigung dieser

. Nachricht zu erhalten . Nachforschungen aus dem betreffenden
Gute hiben ergeben, daß sich dort wohl einige Offiziere und
Greisswalder Studenten aufhalten , die sich aus Angst vor
der Wut der verbctzten Arbeiterbevölkerung dorthin geflüchtet
hatten . Aber von der 'Absicht eines neuen Putsch¬
versuches kann keine Rede  sein . Auch über die Ge¬
rüchte über den Aufenthalt des Generals Lüttwitz und des
Majors Bischof liegt keine Bestätigung vor. Wie haltlos
diese Gerüchte sind, gebt daraus hervor, daß die Nachrichten
aus drei verschiedenen Kreisen gleich gemeldet wurden ; Nach¬
forschungen batten aber immer ein negat 'vcö Ergebnis . Der
Oberpräsident der Provinz Pommern , Littmann.  reist
beute auf einige Tage nach -Berlin , um den Regierungsstellen
Bericht zu erstatten . Wenn auch zugegeben werten mutz,
daß ein großer Teil der Bevölkerung mit der jetzigen Regie¬
rung unzufrieden ist, ?o lebnt man einen Putsch doch allge¬
mein ab. Ernster  sieht die Lage in der Provinz Pommern
dagegen bezüglich der Landarbeiter  aus . Hier sind An¬
zeichen vorhanden, die aus einen Streik in größerem
Umfang  hindeuten.

Lüttwitz und Bischof nicht verhaftet.
Dz. Berlin , 15. April . Über die Verhaftung des Generals

Lüttwitz  und des Majors Bischof  ist bis zur Stunde an
zuständiger Stelle noch nichts bekannt . So wett festgestellt
-werden konnte, wurde die ausgegebcne Meldung über die
Verlaftung dem Dz.-Burean von unbekannter Seite unter
Mißbrauch des Namens eines Angestellten der Presscab¬
teilung der Reichsregierung übermittelt . Das Dz.-Bure .ru
hat wegen des Vorfalls eine gerichtliche Unter¬
suchung  beantragt und alle Maßnahmen ergriffen , die ge¬
eignet sind, die Feststellung des Urhebers der Mystifikation
zu ermöglichen. _ _

Die Verfolgung der Hölzschen Banden.
Dz. Leipzig, 15. April . In einem amtlichen Bericht aus

dem Vogtland heißt es : Bei dem gestern gemeldeten Zu¬
sammenstoß  mit der Bande .tzölz'  hat die Trappe keine
Verluste gehabt. Die Zahl der bierb "i gemachten Ge¬
fangenen  hat sich auf 100 erhöht. Erbeutet wurden rin
Maschinengewehr, 306 Gewehre und verschiedene Kraftwagen,
darunter der von Hölz. Holz  selbst ist angeblich in
Franc nkleidung entkommen.  Die B ihnlime
Faltenstein -Eingenthal ist an mehreren Stellen durch Blöcke,
Sprengung und Zerstörung der Geleise unterbrochen. Ber
der Annäherung der Truppen verließ der Aktionsausschuß in
Burgstädt  die Stadt . Gestern mittag wurde Leukers¬
dorf  und Umgebung, heute morgen Hohenstein - Ern  st-
t h a l kampflos besetzt. Über ' die AmtShauptmannschaft
Glauchau  wurde gestern der A u s n a h m e z u sta n d
»erhängt, EK hat sich ein neues BrandkoMtg? gebildet.

Die Nationalversammlung.
Dz. Berlin » 15. April.

Vräsident Febrrnbach eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung eines Gesetz,
entwvlfes , betr . die Aufhebung der militärischen
Gerichtsbarkeit  und betr . die Hee reSjustitiare.

Abg. Warmuth (D .-Nat .) : Meine Partei steht dem Ent¬
wurf ablehnend gegenüber . Die Zukunft der Heeres¬
justitiare mutz sichergesiellt werden . — Abg. Stückle», (Soz.):
Fälle , wie Zaberr . und der Marloh -Prozeß , haben' das Ver¬
trauen zur Militärjustiz völlig erschüttert . Ich beantrage
Verweisung an einen Ausschuß. — Abg. Graf Dohna (D.
Vpt.) wünscht einen Auszug aus dem Gesetzentwurf, da' zur¬
zeit eine gründliche Durchberatung unmöglich sei. Außerdem
haben wir nicht das nötige Vertrauen zu dem Reichsjustrz-
minister, der den Tempel der Justiz ja entweiht hat, um ihm
auch tiefe Erweiterung seiner Kompetenz zu bewilligen. —
Abg Falk (Dem.!: Dre Kompetenz des RcichsjustizministerS
wird durch die Vorlage nicht crwcrtert . — Reichsministe':
Vlirnck: Ter Entwurf ist bedingt durch die Verfassung. Er ist
ferner notwendig  durch die erschreckende Zu¬
nahme der Kriminalität  in der Reichswehr.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Schulz-Bromberg
(D.-Notl.) und persönlichen Bemerkungen werden beide Ge-
setzeoiwürfe an einen Llgliedrigen Ausschuß verwiesen.

Der Gesetzentwurf, betr . die Schaumwein st euer.
Wird in allen drei Lesungen erledigt.

Es folgen mündliche Berichte des Ausschusses für Woh¬
nung  s pol  i t i k.  welche ohne Aus ' vrache erledigt wc-den.

Daran schließt sich die zweite Berat :mg des Gesetzent¬
wurfs über die Prüfung von Bildstreifen für
Lichtspiele.

Abg. Ende lDem .) : Da ? Heer von Arbeitern , das in den
Lichtspielen beschäftigt ist. darf nicht brotlos gemacht werden.
Die Prüfung muß vereinfacht und einer einzigen Stelle über»
tragen werden, bei der auch pädagogisch und künstlerisch Ge-
lildete mitsprechen. — Abg. Frau Weber (Zcntr .): Die
Jugendämter müssen bei der Durchführunz des Gesetzes mit-
Itirken. — Abg Frau Mende (D . Bpt.) stimmt dem zu. —
Abg. Krüger (Soz .) : Die Selbstzensur der Filmbesitzer>hat
den Elwartungen nicht entsprechen. — Abg Frau Gierte
(D.-Natl .)- Der Staat muß die Bedingungen für eine sitt¬
liche Weiterentwicklung schaffen.

K 1 wird in der Äpsschutzfassung angenommen mit dem
Zusatz, daß die vorgesehenen Verbote für In - und Ausland
gellen sollen. — Zu § 3 bef-irwoctet Abg. Frru Zietz (U. S .i
einen Ai.trag Agnes, das Alter für Jugendvorstellungcn von
18 aus 16 Jabre herabzusetzen. Die Zenkuc wird von der
politischen Stellung der Zensoren beeinflußt werden. — Abg.
Krüger (Soz.) ' Die Sozialisierung w Filmindustrie wäre
die schärfste Zensur der Kinos . — Der Antrag Agnes wird
abgelehnt. — Zu § 6 wird Absatz 1 gestrichen, welcher beson¬
dere Landesprüfungsstellen für Jugendliche einftihven null.
— Eine Reihe weiterer Paragraphen wird im wesentlichen
in der Nusschußfassung angenommen , ebenso der Rest des
Gesetzes. Das Gesetz wird daraus auch in de: dritten Lekung
angenommen. Der Antrag auf Kommunisierung  rer
Vorführung der Filmstreifen wird abael .'bnt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Anfragen ; Aashebuuq
der Vcrschule usw. — Schluß 5».t Uhr.

* Eine Abschkedstaguny.
Br. Berlin , 16. April . (Eig . Dpahtveracht.) . Wie wir aus

parlamentarischen Kreisen hören , wind der Auflösung der
Nationalversammlung eine Abschiedstagung  voraus»
gehen, in der die Parteien Erk l ä r u n a e n ü be r d re
neuen Ausgaben  abgeben werden. *Der Termin der
Auflösung der Nationalversammlung  sicht noch
nicht ganz fest, aber es ist möglich, daß er schon anfangs
M a i fsstgesetzt wird.

Br, Berlin , 16. April . (Eig . Dralhtbericht.) Die Reichs-
regieruno fi'hlt sich gegenwärtiig, w>e wir aus parlamentari¬
schen Kreisen hören , in ihren Arbeiten äußerst beengt, da die
Ncriionalrer' ammlnng keine großen Vorlagen mchr entgegen-
nehmen will. Aus diesem Grund hat die Regierung die Ab¬
sicht, die Neuwahlen zum Reichstag mit größter
B e s chl e u n i g u n g durchzuführen , damit rechi bald wieder
ein arbeitsfähiges Parlament die Geschäfte der Ratimrallvc»
sammlung übernehmen kann. Außerdem sind verschiedene
BerwiÄwnae« und Schwierigkeiton in außenpolitischer Hin¬
sicht vorhanden, so daß die Regierung  recht gern ewAl
baldigen Ablösung  eintgegensiöht.

^Die Befriedung der Par !amentsged8ud«.
Dz. Berlin , 15. April . In der heutigen öfsentlkche»

Sitzung des Reichsratcs wurde u. a. ein Gesetzentwurf über
die Befriedung der Gebäude des Reichstags und der Lanv-
tage angencw.men. Der Entwurf ist begründet durch die
Vorgänge des 13. Januar vor dem Reichstag. Es soll danach
künftig in einer gewissen Entfernung von dem Gebäude des
Reichstags und den Gebäuden der Ein 'zellrndtaa -- keine
Versammlung unter freiem Himmel  ttaüfinbesdürfen.

Sie Neuwahlen zur preutz- Landesversammlung.
Br. Berlin , 16. April . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir er-

fabren , sollen die Neuwahlen zur preußischen Landesver¬
sammlung böchstwahrscheinlich erst zum Spätsommer
stattsir den. Weder in der preußischen Staatsregierung noch
in der LandeZvrrsommlung herrscht Stimmung für über¬
stürzte Neuwahlen . Außerdem besteht die Absicht bei der
preußischen Regierung , die Neuwahlen möglichü noch so langc
hinaiiszuziehen . biss die V o l k» a BUlMg m
cxlei igt ist. '

L
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Wiesbadener Nachrichten.
— Abeniivelbinduag von Frankfurt a. M. nach Wiesbaden.

Irr Ergänzung des im Anzeigenteil-der MvrgeuMisga-be vorn
11. b. M. beigcgebLnen teilt uns die HanÄüSkam-
mer zu Wiesbaden mit. daß nutzer dem Zug 10.20  Uhr ao
FränSfuirt a. M. eine wettere Abenidverbiudunq von chramt-
furt nach Wiesbaden besteht, um den Anschluß an dre norÄ-
umd westdeutschen.Züge zu gewährleisten. Am LveÄ̂zuguche
Vorstellungen der HaudelSkaimmer am 30. Diarz wurde Sr
vsn der Eisenbchudirettisn Mainz folgender Deicheid Me :>l:
Zug 1375. Frankfurt u. M. aib 11.05  Uhr nachm, nach Mainz,
wind bereits ab 6. AprLd. J .Däter geiegt. Frankfurt a. M ad
11.5 Mr nackm. und über Mainz nach Wiesbaden durchge-
führt. Mainz an 1 Wr . Wiesbaden am 1.25  Uhr vorm. Der
A-NischlirH mÄ den ZÜHMD 74  iimb D 82  wird -dabuirch hevFe-
^ — Die Drssernng der deutschen Bakuta und der Waren-
Handel. Nach dem Rückgang des MarkkurseS m den leiste»
Tooen ist heute, wie au-s dein .Handeltteil hervorgM, eine
neue Besserung der deutschen Valuta zu verzeichnen. Jnfa !oe
dieser Dewsaurrg herrscht aut dem deutschen Warenmarki eine
gewisseU-nsicherieit; man mutz schließlich damit rechnen, datz
die heutigen Phantast ep-retse im nicht allzu langer Zeit rn^
Mamken geraten. Man sollte aber nicht, wie man unS aus
H-ändberkveisen schreibt. die Wirkungen der Dalu tarrhokimg
allzu sehr übersetzen . Die Desserung der Reichsmark ch
heute -immerhin noch ziemlich'gering und hat noch lauge nicht
.den Stand vom 2. Januar d. I . (.damals 11.40  in Zürich gegen
036  heute ) wieder erreicht . Auch sonst seien die Hemmungen
eines radikalen Preisabbaus sehr bedeutend, und es wäre ge¬
fährlich, allzu große Illusionen zu erwecken. Auch die „Boss.
Zty." weist darauf hin. aus den erfreulichen Erscheinungen
arsßer des Hervor locke ns großer Mengen Cchieberware. wie
in den letzten Tagen—keine vlertriedenen Sckilüsfe zu z-eben;
«rm feSJÄ wenn siä: die Mark weiter rm. Ausland bessern
ibllte. bleibe eine empfindliche Warenknappheit im Inland be¬
steben. die in absehbarer Zeit eine Deckung des Bedarfs cms-
schski-sße. Ein langsamer, ater bann hoffentlich dauernder Ab¬
bau der ieyiaen Phantasiepreisesei jedoch nickt ausgeschlossen,
und das wäre im Intercsic nniereS Wirtschaftslebens außer-
oridentlich zu lvarüßem. — Eine andere Zuschrift aus unserem
Leserkreis macht noch darauf aufmeiksam, daß der bevor¬
stehende Sturz aller LuxusgögenstäNde, auch Luxuswaren,
nicht allein in .der Besserung der Valuta, sondern hauptsächlich
darin bestehe, datz bi>e Steuerdeklarationen fertiqgestellt sind.
io daß es keinen Sinn mehr habe, diese Sachen ferner zu
wahnsinnigen Preisen zu erwerben.

— Zur Frage des Lohnabzugs für die Einkommensteuer.
Ans Grund des Gesetzes zur Durchführung deö Einkommen-
ttenerresetzesM Si.' Kcrrt 1920 (JiGBl ®. 4281  roitb der
Tag des' Inkrafttretens -der §8 45  bis 52  des Einkommen-
iteuiergeietzeS. betr. den Abzug von 10  v . H. bei der Lohnzah¬
lung durch.den Arbritgeler vom Reichsminister der Finanzen'
demnächst bekannt gs .eben. Erst mit dem Inkrafttreten der
genannten Bestimmungen beginnt der Lohnabzug, auf bereits
erfolgte Lohn- und Gchaltszaihtumgen erstreckt sich der Abzug

— Erhöbung der EntschSdignng für verlorene Pakete. Di«
PostbÄhürde hat nunmehr den Betrag für abhandeugekoimnene
Pakete von höchstens8 M . für das Pfund, den gesteigerte-.
Preisen für Lebensmittel unld Gebraucksartikel entsprechend,
auf 10 Mark  für das Pfund erlwht. Man hofft, daß dar¬
aufhin der Wertpaketverkeihr erheblich zurückgehen wird.

— Im Residenz-7.steater gastiert zurzeit A. Scheuers
Liliputaner - Gesellschaft,  die >n Nachmittagsvor¬
stellungen „Sneewittchen und die sieben
Zwerge"  zur Ausführung dringt Unter eifriger AnteÄ-
nähme des ausverkanslen Hautes, das die mehr ider weniger
erwachsene Jugend füllte, spielten sich gestern die Vorgänge
des bekannten Märcheii'chauspiels bei geschickter Inszenierung
flott ab. Die kleinen Äüustler legren glücklicherweisemehr
Wert auf die Darstellung als auf den Raritätswerk ihrer
Pevsönlichckeit im kürperlickien Sinne , so daß num gern die
reckt«ffcktboll zufammenge stellten Bilder in sich aufnabm und
dem -mirionebtenihaft wirkenden Spiel der kleinen Gesellschaft
mit AusmerksamMit folgte. Im Mittelpunkt .des JnteveffeS
standen natürlich .Sneewittchen selbsti„rot wie Blut, weiß wie
Schnee, mit schwarzen Haaren wie Gbcnbcklz"). und.die sieten
Zwerge (deren kleinster der redegewaltigste zu sein schient) die
im Rahmen ihrer kleinen, aber geschmack» ll eingerichteten
Bchaursiing bostMS zur Geltung kamen: Gerne recht energische
Königin (die böse Liiekmvttcr) mit dem bekannten,,-Spiegvl-in
in der Hand", ein sehr komischer Minister, der Jtc Kosten für
die beiter-en Sienen zu trwzen batte, -ein blonder Prinz und
der"übrige Hc sjta-.it. der ebenfalls das Eia-rdemaß bei weitem
nicht erreichte, vervollständigten recht wirkungsvoll das
Ensemble, dessenZ-usommemspicl der ganzen Aufühuung den
Erfolg verbürgte und !en nach jedem Bild, besonders aber
zum Schluß laut v-erdenden Beifall rechtfertigte. —r.

KricgsteuerrngSznlagen und KriegSbrihilfen. Aus
Berlin wird .gemeldet: Für das erste Diertelja-Hp des Jahres

iind vekanntlich Zuschläge  zu den KriegsteuerungsWaagm,
von ISOv. H. gezccklt weiden Da die Beamte nbe,oldungs-
refonm am 1. April i-rch n'cht ÄurchgefiAirt werden kann, hat
der preutzii'che Finanzminister nunmehr Weisung zur
Weiterzah -lung  der Zuschläge auch über den 31. Marz
hinaus mit der Maßgabe e-gehen lassen, datz die Zulagen auf
die neuen Gebührnrffe anzurechnen sind.

— Bom Rhein. Die Geniei-ndesähren und Privatüber-
fahrtcn auf !wm Rhein wollen verstiatl cht sein. Die Aufwen¬
dungen der Gemeinden für dies« klemen Fähren, die einem
großen Teil -des rechts- und linkscheinischen Veckchrs bewerk-
'telliqen. sind derart .hr-be. -daß d.e Gemeinden die Lasten nicht
meihr bestreiten können und uu den Staat um Übernahme her-
anget roten sind. -

— Gestohlen. In der vergangenen Nackt wurde einem
Anwohner -der Matter Sttaße ein Sckwein gestohlen und
gleich am Tatort abgesa-lächlet. — Vorgestern wurde Es den»
«orrmiiin im h'-estgen Museuni jemaird um sein Rad gebracht.
Es :st von der Marke „Wanderer", schwarz lackiert, mit neuer
-Bereifung und neuer Kette.

— Nnfäür. Gestern zog sich in emer hiesigen Zigaretten¬
fabrik ein 22  Jahve wlr-es Mädhe-n aus der Geiübergstratze
durch einen Sturz eine schwere Gohirnerschütteru-ng zu. welche
den Tvanspork der Dedau-.vnsverieu -durch  die Vermittlung
der Sa-nttAswache ins stgstische Krankenhaus nötig machte. —
In der Kollerftratze zog sich in einer Autoqarage ein 24  Jahre
alter Schlosser einen Bruch -des rechten UntersMenkÄs zu.

— Frstgenommen. Gestern wurde durch die hiesige Krim!»
nakpälizei ein junger M-rnn festgrnommen, welcher an einem
vor einiger Zeit in der Umgebung von Höchst skattgehabten
Kirchendiebstahl beteiligt »st

— Tieastjubiläum. Der Polrzeiwachtmeister Fri-tz Reu¬
se sser  hat an, il.  d . M sein 2'>iähriges Dieastjubiläum bei
der hiesigen Polizei ge st wil. ^

— Kirchliches. In dem am SonMag stattsindenden Haupt,
gotlcrdicust ui der Bergkiich« bei Herrn Dekan Leeseameycr wrrkr
der Evaiigcllsihe Äirchenggangvereinmit.

B»rberichte übet  Kunst, SortkSge und Verwandt««.
* Rassami'cheS Landestheater. Infolge einzitrttener Er-

krankungcn im Personal Nlußtc tue für morgen Sauulag vorgc-
sebene Auskührüng von „Vctleistudeiit" abgesctzt werdul. Statt dessen
gelangt bas Singspiel „Das Dreimärerrhuus" (Ab. A)  zur Aus.
subiung. Den „Franz Sci.udcrt" singt wieder Erik Wirl vom
Lpeiiihaus in Franksurt"«. M. Die bereits gelöste', Karten de.
halten ihre Güitrgkett. Morgen Samstag, n̂achmittags Uhr.
gehr als Sondervorstellungfuc die hiesigen höheren Schulen L ssings
Lusisticl „Mii-na von Barnhelm" nach längerer Pause ln Szene.
Tie Litcliolle spielt hier zum ersteiuna! Frau Hummel; neu besetz!
sind ferner folgende Rollen: „Franziska": Helga Reimers, „Dame
in Trauer": Aniolie Laudien, „Major von Tellheim": Rudolf Bajil,
„Just": Paul Wlcgner, „Niccaui de la Marlinttresi Tr . Paul
Geibards. Dconiag geht zum erstenmal m dieser Spielzeit Ludwg
Fuldas beliebles Lustspiel„Die verlorene Tochter' (Ab. 6) in Szene.
Für Sonntag, den 25. d. M., bereitet die Oper eine Neueinstu¬
dierung von „Die Stumme von Portici" vor. >Ab 6.)

* Residenz-Theater. Eingetretener Hindernisse wegen gelangt
Srnnraanachnlittag statt „Eine Baünatzt' „Die lusiige Witwe" zu
Halden Preisen zur Nussülruüg. Der große Erfolg, den die Lili-
p>:taner.Eclc!i'chast mit „Schiuewiltchen und die 'leben Zwerge" er-
zielte, veranlaßt die Direktion, das Gastspiel derselben am Montag.
Dieii'-tag, Viit'woch und Donnerstag, nachmittags3 Uhr, ebeilsalls
zu halben Preisen zu wiederholen.

Abend-Ausgabe.
livck die eteieh darauf wieder einsetzende Aulwärtsbej-
wecuic trotz des Wirkens der Baissaspekolation bewe^welches Vertrauen das Ausl an  4 trotz <Ux
srhw:erieen Laee im Reich der deutschen Währune bounißt
IrJolee des neubesinnenden und hotfeiUnh annalieuden
AuJsticces der Mark im Ausland konnten . h?ute_? “ .
deutschen Märkten ausländische Devisen wieder etwas er-
mätist werden

Preissturz »m Katbfellmarkt
— Kassel. 15. April. Auf der mitteldeutschea Zentrai-

aul.tion in' Kasse' sind die Preise für Kalbfelle cestern laJ
aui die Hälfte eefallen  im Vergleich v.u der LeiP îat?
Aulction. wo Vias Pfund bis 70 M. cetrieben worden war.

Berliner Börse.
dz Berlin. 15. April. An der Börse wirkten die G»

rüchte ’von ai-eeblich bevorstehenden Putschversuchen etwas
Snii ^ -ndtdmhrnte ., die Geschäftsinstiz. hohemGra^Der Verkehr war demsrtimäß ziemlich euc begrenzt, u»
Angebot Überweg zwar, aber ^ ht besonders umlangre,^und führte meist nur zu mäßigen Abschwkchiiwn . S>iMKe_
gedrückt waien Hösch-Stahlwerke, uamllch um 3- Proz
Dagegen zeigte sich für gewisse ander ; Wstts i ^ bhattesKaufinteroase So gewannen Bochvmer Gaßstard 1K Fe.h=a
n Guilleaume etwa 9. Adler wer Ke 12 und AugsDurar̂r
MÄen “ Proz. Der Kolonialmartt blieb vernaoh-
Ihsm’pt Erst im späte)en Verlaufe wuraso Ota-x-viinen
und SoiHh- Westafrika zu erhöhten
Pctrcleumaktien waren begehrt. , bteaua ^Eana stellttsich um 100 höher. Auslandsdevisen neigten zu Sch*ä„a„,
da an der Börse Pnvatdepeschen eine Erhöhung : der
Markvsluta  meldeten . Im'spälersn V^ laufä befestigt
sich die Stimmung allgemein, weil man ^ „butschoelahrfür beseitigt hielt Hiervon profitierten besoiders eunge
Mordarwerte, wie Gelsenkirchener und Phönix. DGutschJ
Anleihen ebenso wie österreichisch-ungarische Renten un¬
verändert ..

Korse vom 15. April 1920.
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Siandelsteil.
Neuerliches Steigen des Markkurses im Ausland.

dz. Mainz, 15. April. Der vorgestern eingetretene und
bei dem zum Teil sprunghaften Aufstieg der Markvaluta in
den loivirgiu -genen Tagen voraiisg-rsshsur R-icksctuag ist
augeusclifeinlirh auf Baissespekulation zurückzufüoren. Von
der Pariser Börse aus nahm am Dienstag der Rückschlag in
der Entwertung der Maik seinen Anfang; die Pariser Boise
notierte an diesem Tage noch im Vorverkauf die Mark mit
S5(4 Cts., die ämlußuotierung ergab iedoih einen Rück¬
schlag auf 9014. der sich am Mittwoch fortsetzte und die
Ma-k auf 25(4 Cts. zurückwarf. Die neutralen Börsen
reagierten aidänslich auf diesen Szenenwechsel nur in sehr
geringem Muße, die Sciiweiz hatte am Dienstag sogar noch
eine geringe Höheibewerturig der Mark zu verzeichnen.
Als aber am Mittwoch der Rückgang der Mark sich an der
Pariser Börse fortsetzte, folgten auch die neutralen Börsen;
in Zürich ging die deutsche Valuta von l0 % auf 9. m
Amsterdam von 5.72'/- auf 4.42V: und in Stockholm von 9
auf 7‘/2 zurück . Im Laufe des heutigen lagrs trat aber
wieder ein Umschwung ein In Stockholm  er¬
reichte heute die Mark wieder 9. in Zürich  stieg sie
wieder etwas an. auf 9 35. Amsterdam  zeigte zunächst
Stillstand und später eine allerdings ganz geringfügige Lr-
holuum in Paris  aber , wo die Baissespekulation haupt¬
sächlich gewirkt hatte, stieg die Bewertung der Mark
wieder - sie notierte zum Börsenbeginn wieder 27 (gegen
or,u, Htn  Mittwoch bei Börsenschluß) und setzte die Steige¬
rung bw zum Schluß auf 28 Cts.  fort Damit ist zwar der
vor weui " en lagen erzielte Aufschwung bei weitem noen
nicht »-ingeholt, aber die kurze Andauer des Rückschlages
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Bank-Aktien.
Berliner Haiidelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Dteconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f.-Deutschl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

Jn ’/i
805 .00
193 . 50
148 .00
307 .00
324 .00
186 .00
151 .00
150 .00
117 .75
159 . 50

Industrie - A kticu
M Albert , Chem . Werke
15 Adler -Fahrradwerke
10 Augsburg - Nürnberg

Alle . Elektr .-Ges . . .
12 Bergmann , Elektrla . .

Bad . Anilin u . Soda .12
5 Bismarck -Hütte . . . .
Ä Boehumer Gußstabl .

14 Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke

15 - Beton - u . Monierbau.
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerfee.7
8 Dtsch .-üebers .-Elekt.

12 Donnersmarck -Hütte
Ai Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u . Mun.m
6 Daimler Motoren . . .

20 Deutsche Erdöl -Ges . .
14 Elberfelder FarbenL
11 Eschweiler Bergw . . •
26 Friedrichshütte . . . .
10 Felten & Guilleaume
7 Gasmotoren Deutz . .

10 Geisweider Eisenw . .
6 Gelsenkirch . Bergw . .
7 Griesheim Elektron .

12 Höchster Farbwerke
15 Harpener Bergbau

Hindr . Auff ermann8

625 .00
325 .00
300 .00
390 . 30
259 .00
535 .00
435 .00
305 . 00
280 .00
315 . >0
23 -.00
349 . : 5
442 . 50
1160 .0
3 75 . 00

00 .00
444 . 75

00.00
739 .00
425 .00

00 .00
1150 .0
540 .00
220.00

00.00
337 .00
311 .50
395 .75
310 .00
238 .2«

22
0
7

17
15*
5
12
2»6
5

U
17
U8
ä»
U
12
S
9
15
5
20
Su
5V»

23
38
15
1010
15

Hoh enioh ewerke . . .
Rösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetallL . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .H ütte
Porzellanl . Kahla . .
Besitzer ZuckerralL
Rliein -Nasa . Bcrsw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütten
Rhein . Metallwarenk.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Ualske . .
Südd . Eisenbahnge
Verein . Glauzstotf -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . » •
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Damufschift . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . TabakregieU . .
Otavi Minen . . . . . . .

Oenuaacheine . »» «

p,"'
225 .00
324 . 00
403 . 5»
318 . 75
457 . 00
320 . 10
489 .75
230 .00
322 .00
300 .09
325 . 00
405 .30
231 .00
304 . 0»
331 .0 »
302 .00
4 23 -00
610 . 00
230 .0 »
493 . 10
354 .30
339 . 30
331 .50
294 .0 »
380 . 00
22  V. 8S
331 .75
121 . 50

00 . 10
33 7.0 1
359 . 00
300 -10
740 . 0»
311 . 00
208 . 30
20 1. 13
201 . 13
560 . 0 ®
930 .0»
950 .0 »
678 .0 »

Preutzisch ' Süddeulsche KlassenlotLerie.
Stbtil In der heutigen Bormittags-
15000 M auf 141 165, 10 000 M. aus 197 4al,

? "ilif i l ”968 122668 157 650, 3000M. aus 49 435 142 155,
V̂ n w 40Ml lol769 1214P 176 636, 50ü M. aus 26 .13
32 822 42 075 57 514 72 269 100 455 116 537 145 231 151 821 170 230
200 669 t’1920t. _ fielen 5000 M. auf

TOWMif 7“ « :9 97 ^29 1h5 754 223 299, 1000 M. aus 32 013
W M . Ä 9396 1231 / 31

W770 Ä 111339 132 318 ^ ‘918M 192̂ - Jn , ®e-trirr.tabc verblieben2 Gewinne zu 109MOM. 2 zu 60U0U, 3 zu
rfOCOO2 zu 20 000, 2 zu 10 800, 2 8» oOOO, 8 J« 3000, SO zu
10»0, 56 zu 500. 148 ,n 450 M. JnTrr-rrrniiiirniWn

Die Abend Attsgave irmfatzt4 Seiten.
Hauptlchr tftleiter : S-  S e k t 1ch.

S -S ..L, «Wv&ssssr
tmxd  o. Verlagb« 8. Schellenber g'Ichen Hosduchdruckere. tnWtcbadm.

«predtftunsc bet Schrlstleitung 12 dt» iUhr.

Aus Aunft und Leben.
— NaffauifchrS Landebthcnter. M.chrsÄ Bobnen — ist

also wirklich fü-r Wiesbaden zu einer völliq obkagenhcrsten
Erscheimnnq yrworbon! Dreimal gewiß trunken vor Belgier, ge-
vaibe dem bi csioon, ihm so er^ bewen Pwb!i-ku>mssemien-eue Kwust
zu .»ffenba-ven, — imb ör-eiir.nl tctal vorkata-rrht ! „Gut'
Bess'rm-ng. -dem Meister! Watts Gatt" — heißt es stn ben
„MeistersingeDn". -. Tveimckl miitzt-e- unser einheimischer
Tänqer Herr Andra  für den bcrühmte>n Gast «infprmgen;
wobei -nock' dazu der „Mephisto" im GnunadS „Margarethe"
eimem„Sprümy ins Dumkle" bedeutete( den-n diest Vavtie hatte
Herr Amidva zuvor b« r noch nie ge-s-umgen. Er zoy sich aber
-mit der ihm eigenen musiktAischen umd darstellerisck-en Ge-
wondthett ssbr »lückliL aus der Affäre, wennschon die Aus¬
gabe stimmlich nickt fl-nm seiner Ratwr genckhm schämt. Em:ge
itzbe-rtrei-bumHeil im Ski-el wären wohl n-vch zu mildern. Das
Pitblikum zeichnete:bn in -dieser Ralle, wie schon zuvor «kr
Wôam" im der ..Walküre", durch besonder? lebhaftem Bei¬

fall aus . Gestern cab er auch den „HanS Sachs" mit dem
gewohntem guten -Erfblg. Im dieser „Meistersinger' -Vor-
Pelluro tat sich auch Herr Streik  als „Stoftzing' durch be
Frische und Kraft seines Orde.n-8 herb»») das Spiel liehe sich
mach vertiefen. Dv erste Szene — das SpiÄ der Micke zwi¬
schen„Strlzing" umd „Evck-em" — kann allerdings nicht zur
GÄtumg komme», ivenn das Liebespaar vor lauter Staffage
dem PuEkum fast ganz unsichtbar bleibt. Hier grbt's für die
Regie nach eine dankbare Ammabe zu lösen- die Orchester-
Zwischenspiele während des Chorakö— in dramatische Bedeu-
tam, umzusetzen. Verschiedene Mitwrrkende an den drei ver-
fcWten Bahnen-A-bendcii sollen n:ckch vergessen sem: In der
Walküre" fang -das stimmlbemckte Fräulein Quester  lvon

’iricmtjO die „Sieglinde" nicht übel — ohne gerade eine Sieg,
iimldc zu sein In „Margmethe" gab Herr No f fma nm (vom
Mainz) einen sehr lyrisch za-rtbe'aiteten „Faust"; und
Fräulein Ko fl er (von Mannheim) half als „Marche
Gchwertl-eim" und. «gestern alks „Magdalene" in schitzbarer
Weise auS. Rech eine N-euerscheinung in dieser „Meister-

sinaer"--Verstellung war mir Herr Kipnis aU „Pagmer :
die berülbmte „Anrede" im 1- Mt (den allem ich
hären konnte) sang er mit edlem Ton und warmem H-erzem.
Eimzel-nes in der Ar:fprache berührt noch etwas frmn-d-
<:rtig : der Mldumg des Doppellauts ei möge besondere Awf-
uierkfamkeit zugewandt w-erdem, damit sich die „Meistersinger"
nicht zu „Moisteisinge-rn " umwamdcln. . . Dpch nun hinüber ms

Kurhaus . Für ein „Sonderkrmzeri" war hier der Pianist
Herr Lononne -t (aus Paris ) zu wlist-scher Dtttwittumg be¬
rufen . Seim Spiel beweist ebcirseviel Talent als Geschmack
und Kenntnis . Alles Technische ist -blitzblank und sauber aus-
gofeD : der Anschlag kraftvoll und mo-duk-ttionSfählg : man
Ichlletzt unwillkürlich auf Pariser „Consecvatoi-re -Schüttung.
Für Beekboven-s Klavierkonzett C-Mill fehlte es auch nicht am
fein emtzftudender böserer Durchdringung . Da ? Werk, aus
Beethcwenö erster Tckaffenspeiiode ftammemd,, knüpft zswar
nock gern am die älterem, rndhr aufs Eiefälliqe gerrchteten
Scllokon-wrte " an ; dock̂ läßt es auch anderersctts schon rn

übervasck-ender Weise „die Klaue deS Löwen spüren. Am
eiaenart .gsten lberührt das zwischen die beiden C-M-oll-Allegrws
.oeistellte'L-Dur -Largo : ein sinniger Diailoq zwischen Klavier
rmd Orchester Dt-n einsten, stimmu-ugsreicken Gesang, das
keine Ormamemt. den zart verhallem-den Sckstutz w
Klavierparte behaudelltt Herr Loyommet mit höchster
Delikateste. In den AAeqrosatzon— der erste mtt einer rechi
ejfektvollen Kadenz — lictz der Spieler sein sprühendes Tem-
peraiueni bei virtuo 'er Durchführung frei und ungehemmt
walten . Seime Bravour trat hernach im Vortrag einiger
Chopimscker „Stüden " noch glänzender hervor. Zuweilen
schien es da allzu cinsettia auf SchnelligkeikSreksvde abgesehen;
dber w i e scknell Herr Lononmet auch spielte. — er sp eite
immer rickt'g : umd dieser feurige Schwung im der stürmischen
„RevolutienS -Etüde " (C-Molli , oder in der wild awfbegehven-
.den „A-Moll-Etüde " halte etwas sntschielden FortreißendeSl
Ter Künstler fand sehr berfällige Ausnabme. Das K y t»
0 r <h e ste r erfreute unter Herrn S chu r ick 1s himgrbungs-
voller Leituno durch eine klar gesonderte und zugleich warm
beseelte W .eldcrgabe von DqtthovenS in Jugendfrische sirah.

lercker „C-Dur-Sckchcke". testete das K-laviertonzert mit
V rmisickaltichem Verständnis, und gab der Settrmenn,cken
Manfred-L'uvertüre" alles, was es an Farbe, Schattierung

und Ausdruckskraftl edarf. um diesem, von schnwrzllch dusterer
Leidenschaft durchwcoten Nachtstuck seine iiefgehe'lde Wirkung
zu sichern. O. ü.Kleine Lftrsnik.

Thratrr und Literatur. „1013“, Sternheims  usuesies
Stück das in Berlin  am .Meinen Schauspielhauszur Ur¬
aufführung gelangte, erltl -te dabei einen kaum verhüllten
Durchfall. — Edvard S t u cke n s Komödie„M y r r h a er¬
rang bei der Uraufficknmq im Trianon-Theater in Berlin
einen ungewöhnlich stalken äußerem Theaiererf-alg. — Pro¬
fessor Feridinland Gregori.  ier bekannte Darsteller und
Spielleiter der Reinhardt-Bühnen, lourde am 13. April
50  Faihre alt.

Bildende Kunst und Ml stk. Aus M uncke n Word ge-
schrieben: Die ze taemätze Mode, bsrübmte Persönlichkeiten
zu dramatisieren, ist m n auch bei Ne str oy »ichclongt. Das
Gärtnerplahtheatcr führte mit freundlichem Erfolg das drei-
aktige Cinchpiel „Letzte Liebe"  von A. M W.llner und
Rud. Lsterreicker, Misik nach, Alt-Wiener Motiven von ©tu.
minab Enbeu'chüb und Ernst Re-i-terer. auf. Im Mittelpunkt
itsht di-e F gur des bekannten Wie-n-er Poisendichters und Dar-
siellers Nestton. Das Stück ist in d̂er üblichen Manier seiner
Gattung gehalten. — Der Sehn Artur Nikischs, Mitja
Nikisch,  der schonm:t eigenen Klavierabenden starken.Er¬
folg hatte, hctt sich mit der erfolgreichen Tänzerin Hanmilove
Ziegler  verlobt. — Eugen d'AI f c r t arbeitet an einem
n-euiC'i ivülureim'krk „Machecken von Nvinwegen".

W.ssenschaft und Technik. Bedeuteirde Schwefelkies¬
lager  sind, wie un .Wicltmarkt" mitgcteitt wird, ttn südrvest-
lichon Lappland  bei Siele wirre entdeckt w-wden. Jh »>
Größ-e -wird auf 28  Millionen Tonnen geschätzt; der Kies, der
40  Prrzsnt Schwefel uird einige Prozent Kupfer enthält , besitzt
diesslbe vortreftlicke Oualität wie der norivegiiche. Man
n-mmt an . datz die neren Funde aut den Weltmarkt dam
grvtzqn Ginftrch hockest werderu
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am Samstag , 17. April,
abends 7*/.>Uhr, im Bereinsheim

„Zauberflöte", Reugasfe 9.
Wegen sehr wichtiger Tages,
ordnung zahlre.chcs Erscheinen

erforderlich.
Versammlung ist genehmigt.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücks
Au» «. Abfuhr von Waggon». Speditionen jeser Art

Schweres Lastfuhnoerk.
lkieserung don Sand, Kies «ns Gartenlies.

ksMMWWst SiesbaDea®. ntd. %
r.itr Adolsstraße1, an der Zilieinstraße.

,672 Lelepho» 872. Telegramm-Adresse„Prompt*.
Eigene Lagerhäuser: Alvlfstraßet und aus dein Güter¬

lahnhose Wiesbaden-West, lGeleiseanschlug.> 440

Eleg . Jackenkleider
Pr . varbadlne . Gr. 44 u. 46, Pr. Mk. 1400.— b. 1600.—,
Reste Crepe de chinr von Mk. 70.— bi» 120.— p. Mtr.

Bolle von Mk. 40.— bis Mk. 80.— per Meter.
Atelier Graf,  Röderstratze 38. 2. Etage.

Herrschaften übergeben
mir den Verkauf wenig getragener Damen-Kleider,
über 20 Jackenkleider nnd Blusen vorbestellt. .

Peter Alt , Damen-Schneider,
Römertor 7. — Tel. 2761.

am KioSl in der Turchgangshalle
des TaablatthauseS zu vermieten.
Nälu Schalterhalle, Kontore rechts.

sWWeWigsnI
Sonntag. 18. April.

Evangelische Kirche.
Marktkirchc. I,nge!idMt:es-
dienst 8.30 Ud: ' Pfarrer
Beckmann. 10.30 Uhr:
Pir . Sckübler. 5 Uhr:
Mr . 1> Mn „ecke.

Dergkirche. IugendgolteS-
die int ö.jO Ubr- Pialcer
Lieht. 10 Uhr: Detail
v . Versenuirlicr. 5 Uhr
Pfarrer Grci». Touren
und Trnur.i mn : Dekan
v . Vrescnmcyvr. — Vs-
erbiniMKit: P r̂. Olrcin.

Ningkirche. FugendgotleS-
dreni. 8.36 Uhr: Pm .r. r
v . Schl»her. 10 Uhr: Pfr.
Merz. Mittags >2 Uhr:
Kriderpettesiienft. Mr
D. Dckilrfler. 5 Uhr: Mr.
TckmUdt. lAtendmahl.t

Lutbrrkirche. 8.30 Uhr:
Irgcr :dpottesdienst. Pfr.
Lieber. 10 Ubr: Kmrsist.-
Rat Kritbcuer. iAbend-
ir.aM.I — Vormittags
11.30 Uhr: Kindergottcs-
dienft. Koniiitorial- Rat
Korthrver. 6 Uhr : Mr.
Lieber.

Gottesdienst kür Schwer¬
hörige. nachm. 3.15 Uhr,
in der SakrUtei der Ring,
kirche. Pfarrer Held.

Panlinenktiit. VoriulliaaS
10 Uhr: Pfarrer Held.
11.3l- Uhr: Kiudersottes.
dienst.

Cv. BereinsbauS. Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr: KindernotteSdienff
Pir . Schtistlex. Abend»
8.30: Bibclstunde. Prr.
Held. Mittwoch, 4.30 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Held
Katholische Kirche.

An das Keiften- Almosen
sei erinnert.

BonifatiuS-K rche. Heilige
Messen 5.45, 6.30 «uno
7.15 Uhr. Kindergoites-
ticnf : 8.15 Uhr. Hoch
amt 10.15 Uhr Lebte hl.
Messe 11.45 Uhr. Nachm.
2.15 Ubr: Christenlehre
miL Andacht. Avenos
6 mir : Lakramcntalischr
Andacht nn: U.aaana. —
Worbe»tans heil. Mess n:
6. 6.40. 7.10 u. ü.lö Uhr.
7.10 ,u 0.1t Ubr sind
Schu>Iineffen. Samsiag,
a>l>cndi 6.15 Ubr: Salve-
Andacht. Beicht,̂elsnenh r
Sonnkna. morgens vo >
5.45 Uhr a». tf-cifai.
nachm. 6—7 Uhr. Soung-
taa. nachm. 3.30 bis ~ u.
nach 8 Uhr : an allen
Dochentnarn nach der
^riismcsse

Maria.Hiiffirche. Oriliae
Neffen 6.30 u. 7.30 Uhr.
■fir der-Got'esdisnst .8.45
Uhr H,schämt 10 Uhr.
Nachm 2. 15 Ubr: Sakva.
menra-lisch- Andacht n il
Un aang. W>»chenta«Z hl-
Arücn 6.30. 7U0 und

UM Haare! =entfernt alle lästigen Haare
sicher und unschädlich.

463

9 Ubr. Beichtgelegenh.it-
Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr . —
San .slag . 6 Uhr : Salve.

Drcisaltiakeitskrrchc. Feier
des Ewigen Gevet. s
6 Ubr : Aussetzung des
Nllcrh. illchten. 6.30 Uhr
Frübm-effc. 8 Uhr zweite
heil. Messe 9 Uh, Kiuder-
gcttesdienst. 10 Uhr Hoch
an.t; danach Betstunden:
11—12 Ubr: Mann .r-
Arosiolat u. Kirckreuchoc,
12 - 2 Uhr stille An¬
betung, 2—3 Uhr Erst-
kommunikantenu, Schul¬
kinder, 3—4 Uhr Verein
fntti. Froren u. Malier,
Kath. Mänr.er - Verein
4—5 Uhr Marieirlmnd
n. 3 Orden, k—6  Uhr
Dienstmädchen - Verein.
6 Uhr Schlrtzandacht mi:
Unmana und Segen . —
Wochentags heil. tMcssen
6.30  u . 7 Uhr. Dienstag
n. Freitaa. 7 Ubr: Schil-
messe. Samstag . 6 Uhr-
Salve . Be'chtaelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uh:
an, SamStaa 4 —7 und
vor 8 Ubr an.

Altkatholische Gemeinde,
Fricdenskirchr. Sckwal-
backier Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt. Pfr.
Eder.

Evana. -lntü. Gottesdienst.
Adelheidstr. 35. Vorm.
9 30 Ubr: PredratavtteS-
dienst. Pfarrec Müller.

Ev. - luth. DreieinigkeitS-
acmeinde. An der Krbvta
der altkatbol. Kirche,
Eing. Schwalbacher Str.
Vmm. 9.30 Uhr- Predtgt-
GotteZdienst. Eitmeicr.

Christliche Gemeinschaft.
Sinla der höb Töchter¬
schule am Sch.öffvötz
Eiiia. Müh'gaffe. Joden
Freitag, eröds. 8.30 Uhr'
Bibelitunde.

Methodistcnaeineinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt.
iHerc Kuder. Fr^nkh'-ri.s
Vorm. 11 Uhr: Kinder-
oottesdienst. Abends 8.30
Uhr-Predigt. DnnStan.
abends 8 Ubr : Biiel-
stunde. Pred. Gebhardt

Pavtistengcmeiiide. Adler-
l'tr. 19. 9.30 Uhr: Predig:
l l Ubr: Kinder- GotteS.
dienst. 4 Uhr: Predigt
«Herr Rosrnow). —
Mittwoch, abend? 8 Ubr:
Bibel- u. GedeiS'tiinde
Prcdincr Nrban.

Neuapostolische Gemeinde.
Oranienttr. 54. Hth. P.
Nachm. 2.45 Ubr Kinder«
octteSdilliki. 3.30 Uhr:
Lar-ttpotlcSdienit

Deutschkath. lfreirrligiSse
oieliic.nde. Sonntag , trüb
10.15 Uhr: Ervaunnr im
Bürgersaal de- Rathauses
Then a - „Ist die Person-
limkerl Jc,n axschi-ht ich
crkennchor" Lieh 136,
DerS 1—S.

mit flotter, guter Handschrift und besten
Zeugnissen sowie Referenzen per bald
oder I. Juli von größerem Unternehmen
Wiesbadens gesucht. Offerten mit Lebens¬
laus, Zeug»., Gehalts- u. Eintritts-Anzabe
unter 3 . 758 an den Tagblatt-Verlag.

Eiektr. Kochtopfs,
Hatten, Herde, llügclehen,

Haartrockner. 425
ClnpV jetzt : I.nisenstr. 25,
I iaUR | gegenilh.d.Realgym.

THALIA
Ab morgen Samstag

(nur 3 Tage)
Mia May

in dem 4aktig . Drama
Wogen d. Schicksals

Henny Porten
in dem giän*. Lustspiel
Dame, !Teufel und

Probiermamsell.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Damenhalbschuhe!
tLacktapprs,

Damcnsiirfel shochschast.i,
wi-iffe Sckuhe. Kinder¬
stiefel sRiiidl.t in allen
Gr. n. Proislaaen, Hcrrcn-
Stiesel iBcrcalf). Arb.UZ
schuhe für Frauen und
Männer (Rindi.i. Schcvtt.-
Stiefel u. Laschcnschuhe,
Hklzsch'he, Gn:n»:i -eh!eu
u. Adlähe bill. Tchübler,
Btc'chstr. 1. P.. Ein». Hol.
Slraücr,bah»-Devot_

Suirnni-Mäntel
vorzügl.Qualitäten,

Raglanform
mit Gürtel,

Mk. 505.—, 650.- ,
720.—. £174

Heinrich Wels,
Kirehgasse 64.

Achtung!
Großer Preisabschlag!

Erstklass. Schweiz. Saanen-
Ziegen stehen zum Verkauf.

Landau, Steinaasse 23.

Neue Kopierpresse
mit Kopier- Buch zu verk.
Luisenplatz8, 3 links.

Schlafzimmer
lncul billia vk. H. Schäfer.
Stiftstraffe 12. Part.
Mod. lack. Schlaszimincr

mit vollständigen Betien
svottb'llig zu vk. Srliwab,
Dr d̂enstraße 7. Part.

Ein grcher güter Kösser
und ein Handkoffer abzug.
Näh, im Tagbl.-Berl. Fw

Singer-

Nähmaschine
zu verk. Schmidt, Nettel-
beckstraße 23._

Grt>aaene Herren- und
Dam.-Sachen kaust Eger-
mo»n, Dvtzh. Str . 63, H

Mwilslhe. HMMcher.
Chaiselongue mit Decke,
Teppich, Steppdecken zu
kaufen gesucht. Fr. Tunke,

Gneiseuaustraße 20.

Deutsche Kernseife
Stück Mk. 4.50

Feinseife St.Mk.3.75
Rasierseife St.Mk.1.90
«iwriÄ 11-
Se len, Lichte, Bürste»w.

Annahme

gck.Diel
und Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei soiortiger Abrechnung.

M kmeM«
Ar ktionator und Tarator.
.Gcschaitslok. Lelenenstr.25

Telcrbon 3129. ,
Geössitet von 2—6  Uhr.

OTabakO
Mittel- u. Fcinsch. rein u.
Uobcrsee Psd. 16.50. 20.—,
22.50 u. 26.50 Mk.. loseu
100-Gr -Bak.. lauf abzug.

Zigarren
Ucbcisee von 75 Ptg. an.

Zigaretten
VrU von 21 Pia an.

Mo» ,
Tresors

g. Einbauen in Schreib¬
tische usw. u. Einmauern
billiait ScharndorMr. 26.
Part . Televbo» 1511.

3opon- WH
u. orient. Seidenstickereien
als : Tisch- u. Flügeldecken,
seid. Gewänder, Tevoicke.
Kelims. Tee. u. Kaffee-
Service, Silber -, vlold-,
Elfenbein- u. Sckildvatt-
Gegenstände kauft

S Weinrich.
Tel. 842. Wilhelmstr. 60.

Piano
od. Piai ala sos. zu kauf,
ges. Echristl Oiferlen mr.
Preis an Ehr sliciningcr.
Schwolbock-er Str . 44. 1.

Rollpult
oder

Schreibsekretar
so>ve ein Lexikon zu kauf,
geiricht. Reiningcr, Dlöbc'l-
und Antiquitälen«Geschäft.
Mauritiusstr. 4. Tel. 6372.

Auto
ers.-Wag.l m. od. ohne

_Lmmi, wenn a. rcpara-
turbedürstig. zu kaui. ges.
Näh. Off. ntit Preis u.
X 699 an ben Taabl.-Vl.
© Saufe fiel:. , Q)

Kückcr.herde, sowie Gas.
hcrdc. wenn a. reparatuc-
bedürftia

Sldolf Messer,
Hcllmiinditraste53. P . US

Z- Mljedr.Miegeli!
zu k. acs. Emil Kirchhan,

Ho chstäkkenstraße10.

P Ztent«Q.n. -W.2.
AuiarbdtQ —flnmeidfl

Verwertung blil gstBroschüre Kostenlos.
Wolter  I Cp.. Weimar.

An gutem Privat-

«G li. MmW
z. Preise von 10 Mk. können
noch einige beff. Herren leiln
Adr. im Taqbl.-Verl. Ob

MM -WM
ferstllassig)

2 Violinen.
Cello.
Batz.
Klavier.

frei ab 1 . Mai.
Lsf. u. G. 763 an Tagbl.-Vl.

MM M Alt
(Spezialit.Möbeltran-porte)
übernimmt billigst sür das
besetzteu. unbesetzte Gebiet

'Per Federrolle
Schröder, Rauenthal.Slr.10.

Televbo» 4990.

Kanin -Felle
gerbt ja i

Fensterleder
Horn»Schwalbacher Str. 38.

Ofensetzer , ,nnd -Putzer Reichardt
wohnt Blücherstrasir 35, 1

Televlion 5649.

Uebernahme.
Sämtliche K. llcrarbeiten

übern, erichr. Fachmann.
Off. u. E ' 757 Togbl.-LI.

DurHlllls tiilht. M,m
einpf. sich im Anfertigen,
sowie Uniarö. v. Kleidern,
Wäsclie und Kmdecscchcn.
Pronvte Bedien., billige
Dercebnuna.

Fr. Zimmermann.
Wcllritzstraste 37. 2. Hth.

Telephon 6109.
rlmzugsgelegenheit nach
Dortmund gef. für einige
Stücke Möbel und Kisten.
Adr. i. Tagbl.-Berl. Tz

Flügel
zu vermieten.

Schmitz, R einstraße 52.

Sin Mliger 3unjc
12 Wochen alt, als eigen
abzug. Näh. i. Tagbl.-Bl. T/

VMMÄMstz.
3 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad,Ballon,Mans.,2Keller,
gegen 2-Zimiirer-Wohnung
zu tauschen ges. Off. unter
L. 762 an Tagbl.-Berl.

Tanzen
lehrt ungen., modern, allein
u. in Gesellschaf.. Tanzsch.
F. Böller, Rödeiskraße9.
HHMHHHESR
Portemonnaie verl. m. Paß.
Wiederbr. lOM.Bel. » Geld-
Inhalt. Cck)ivalb Str. 19, I r.
/Schlüsselbund u. Kneifer
d verlöre». Geg. hvheBel.
abzug. Nettelteckstr. 2l , 3 l.

Perl, am Dienst, elca.
D.-Reaensch. nt. fö. Griff,
rntwrd. Svielw .-G. Kleine
Burastr.. HecS iGr. Bura-
ftrabel, .stvoloa. Handln^
Mauera.. oder Bäckerei
Mauer«. 14. Abrua n. a.
Bel. Pensson Columbia.
Frankfurter Straße 6.

eianftesamtliesM

Etrrbriällr.
Am 18. April : Witwe Sofie

Weimar geb. Schneider, 71 3 :
Privatier Jod , nn Wolf, 68 ) . ;
Invalide Johann Kropp, 8« I . :
Kind Maria Platz, l I . ; Stall
schwel',er Anton Kusch. 89 I . -
14. : Privatier « «Sertrude Busch,
«9 Jahre.

15 Goidgasse 15
Gelegeilheitskäufe in Sektoren.

Solide Schuh - Reparaturen
:: in Gummi u. Leder.

Heute früh entschlief sanft nach
langem, schwerem Lei Jen im Aller von
75 Jahren unser innig geliebter , treu be¬
sorgter Vater. Großvater und Pflegevater

Herr

Ritter des Eis . Kreuzes 70/71
und des Roten Adierordens IV. Kl.

In tiefster Trauer:

Dr. Kurt Jerschke , Landrat,
Geh. Regierungsrat,

Elfriede von Wurmb , geb Jerschke,
Alma Scherpe , geb . Wolf - Jerschke,
Gertrud Jerschke , geb . Remy,
Horst von Wurmb , Oberst a. D.,
Georg Scherpe, Geh . Postrat,
Luise Woothke , geb . von Wurmb,/
Thea von Wurmb,
Hermann Woothke , Reg .-Assessor , _
Anneliese und Ilse Scherpe

und 4 Enkelkinder.
Wiesbaden, den 15. April 1920.

Bierstadter Strasse 32. ,

Die Einäscherung findet Montag, den
19. April statt , Trauerfeier vormittags
11 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs.

Heute ent'chlies nach langem, mit größter
Geduld-ertragenem schwerem Leideil unsere
liebe Schwester, Tante, Nichte und Cousine

Anna Birtel
im 28. Lebensjahre.

Im Namen
der tiestrauernden Hiirterbliebenen:

/ Maria BirteL
Wiesbaden , den 15. April 1920.

Walramst aße 33.

Die Beeidigung findet Montag, den 19.,
nachmittags2% Uhr, auf dem Südfriedhof,
dein Wunsche der Verstorbenen gemäß, in
aller Sti le statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Heute, den 16. April, verstarb nach langen,
schweren Leiden, im Alter von 2 Jahren unser
iniggeliebtesTöchterchen

Elisabeth.
In tiefer Trauer:

Familie Karl Koch,
Adlerstraße 56.

Beerdigung Montag 3'/- Uhr auf dem Südfriedhos.

Für die überaus herzliche Teilnahme bei
dem Hinscheiden nieiner lieben Frau, unierer
treusorg'»den Mutter fügen wir aus diesem
Wege allen unseren

herzlichsten Dank
besonders Herrn Pfarrer Schmitt für seine
trostreichen Worte.

Karl Mannes und Kinder.
Wiesbaden , den 15. April 1920.

EMMdter Kaufmann
Dienstaa nach München ».
Salzbura r̂ rsond. über,nimmt AnSiühruina von
Aufträgen. Off u. O. 781
an den TaA)l.-Verlag.

Dani'sagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben Frau läge hiermit allen Beteiligten

aufrichtigen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Best.
Dotzheim, den 14. April 1920.
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Am 26. April 192«. nachm. 3H Uhr.
werden auf dem Rathause in Sonnenberg
5 Gartengrundstücke der Gemarkung Sonnenberg,
am Berg und am Gäßchen , insgesamt 26 nr groß,
ferner ein Wohnhaus mit Hofraum und Stall,
Sonnenberg , Langgasse 24 , groß 2 ar 17 qm,
sowie ein Wohnhaus mit Seitenbau , Hofraum
und Scheune mit Holzstall , Sonnenberg , Lang¬
gasse 26, 'groß 4 ar 37 qm , zwangsweise ver-
steigert . Eigentümer : Fuhrunternehmer Anton
Link in Sonnenberg. F 373

Wiesbaden , den 13. April 1920.
Das Amtsgericht . Abt. 9.

fiolland-
Amerika-Linie

Rotterdam — New York
Jode Auskunft u. Xabinen -Reserv . durch die

General - Agentur 423

|Bmn&Sdurttenfeb
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

150
grBadeseife„Berlin

Toilettenseife„Guimauve“
konkurrenzlose Preise . I

8. A. Nehama, Mainz, Kaiserstr. 24*/«>.

100
gr

F 162

Tel . 3346. Billiges Tel. 3346,

Möbelangebot.
linms -Bertrof!

Rußv .-poU Schlaf ; ., kompl. mit Roßh.-Matr . 5069 Mk.
hocheleg. mit Spiegel, Glas und

"Marmor . . . . 12500 Mk.
2 gl. Hochhaupt. Bette« mit Roßh.-Matr. je 1100 Mk.
Ein». Betten mit u. o. Ein!., pol. n. lack. v. 200 Ml. an
Eßzimmer» dunkel-eichen, komplett 5200 Mk. u. höher
Wohnzimmer, nußb.-pol. (alle stilv. Arbeit) 6500 Mk.

Küchen-Einrichtungen
2 große, naturlas ., neu 2400 u. 2600 Mk.
2 pitsch-lack. , neu 1700 u. 1800 Mk.
1 weiß-lack., neu 1850 Mk.
1 pitsch-lack., gebr. 880 Mk.

« »richte mit Zinkeins. 150.— Mk. Schöner nutzt,.- '
pol. Spiegelschrank, ein- u. zweitürig, innen eichen,
1300.— Mk. u. höher. Waschtoiletten mit Marmor u
Spiegel , nußb., eichen 620.—, 950.—, 1300.— Mk.
Brrtiko (Prunkschrank) mah., eich. 1200.— Mk. u.
höher, mehr, ein- u. zweitür . Kleider» nnd Wäsche¬
schränke, Kommode» (alte), Schreibtische, Auszieh»
u. and. Tische. Stühle . Bilder , alte Spiegel, Flur»
aarderobe«, Diwan, mehrere Sofas » Sessel usw. «sw.
Matratzen, Deckbetten. Kissen, Teppiche. Läufer.
«Bett», M - unö TW-Wslhö, Sanöaröeiten
und sonstige Gelegenheiten z« billigsten Preise«.

löMIopK.Graubner
Eigene Schreiner-, Dreher- und Polsterwerkstätte

Adlerstratze 3. Am Kaiser Friede . »Bad
Telephon 3346.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Statt . Nr. 173.

Preiswerte Lebensmittel
Mnd. Mahm-Atter.. . . 35! I.pr. !Pfj
Prima MeizelW. 35„ .. „
Iterilifierteu. tonöenj. MW. 10„ „Dose
Feinster 6alm in Wen. . . 11..
Prima Reis. 10„ W.
Franzos.WkMe, ^Psd.W. 10..
Fst.Wmeinewms! in Dosen. 18„ pr.Dose
Ir.Luppen-u. Emirse-MM 11„ pr. M
Ix. ZWpen-Mdein. 1 „ .. „

Johann Jakob, Keüanplatz 5.

äas IIu !vtzr8al - 8eli6Utzr - timl kulrpulver
unentbehrlich kür Küche , Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werftzeug . Geschirr,
Fliesen , Geräten , Porzellan , Glas, MetaU.

Hochgesand&Ampt, Seifenfabrik,
Mainz . TeL 67.

rase

■'•*3111 IS'*• •■•??111111-Ulalllnnnii

Nassauischer Kunstverein Wiesbaden.
Wiesbadener Gesellschaft für bild.Kunst.

Berlosnngsliste vom 27. Marz 1926,  _
fd. Cos-
Ist. Nr-

1
2
3

4
5
6
7

8
9

10
11

12
II
!4
15
16

17
18
19

20
21
22
23

24

25

26
27
28

29
30
31
32
33

34

lewinner

654
964
398

932
353
770
840

1024
939

730
993

442
S9S
985
813
733

487
793
535

811
802
866
490

818

237

1
1042
776

919
158

1054
864
684

120

843
385
705

1067
242
662

44

2fb.
r.

Cos*
Nr.

terr Pros.Tonton, Wiesbaden 42unstverei« Halle 43
Herr Kam.-Rat Langenbach, 44

Wiesbaden 45
Frl . Ottüie Meyer, Mainz
Herr Edmund Koch, Wiesbaden 46
Stadt DiNenburg 47
Herr Orlo ivmierat Ott» 48

Rüdesheim 49
Herr Hans Buck, Wiesbaden 50
Frau Leonore Schließmann,

Mainz-Kastel 51
Frau Wilhelm, Wiesbaden
Herr Wilh. Keetmann, 52

Wiesbaden . 53
Herr Jos. Marschall, Wiesbaden 54
Herr Max Scheffel, Wiesbaden 55
Frl . Eliie Böller , W esbaden 56
Herr Willy Mack, Höchsta. M. 57
Frau Weddigen- Pagenstecher, 58

Wiesbaden 59
Frau De  Neuberg, Wiesbaden 60
Herr Franz Abt, Höchsta. M. 61
Herr Heinrich Reichard, 62

Wiesbaden 63
Herr Pfarrer Mexi, Kriftel 64
Frau Kar! Sevecke, Höchsta.M. 65
Herr Karl Landsberg Berlin 66
Herr Kommerzienrat Neizert, 67

Wiesbaden 68
Herr Gustav Becker, Langen»

Schwalbach • 69
Herr Maler Geyer, Sonnen¬

berg 70
Herr Oberbürgerm. Dr. v. Jbell
Frau Haußmann, Wiesbaden 71
)rl. Agnes Waldhausen, 72

Eltville a. Rh.
Frau Adelh. Gradenwitz, Berlin 73
Frau Helene Franke, Wiesbaden
Herr Frentzen, Wiesbaden 74
Herr Otto Schroeder, Weilburg
Herr Maler Karl Watzelhan. 75

Wiesbaden 76
Frau Luise Drexhagen, Wies¬

baden 77
Herr Rentner Fritz, Rüdesheim
frl. E.Laux,.Wiesbaden 78rau Dr Waßmannsdorf , 7g

Wiesbaden
Frl. E. Thorn, Wiesbaden 80
Herr Direktor Hirsch, Wiesbaden gl
Herr ArchitektA. Schellenberg,

Wiesbaden - 82
Herr Rob. Basler , Wiesbaden 83

Gewinner

280 Herr Pros . Heile, Wiesbaden
775 Herr Pfarrer Graf , Erbacha.Rh.
474 Herr K. v. Martitz, Wiesbaden
694 Herr Otto Weidmann, Wies¬

baden
179 Herr Wilh. Fliegen, Wiesbaden
445 HerrDrR . Marburg , Wiesbaden
965 Kunstverein Karlsruhe

1000 HerrMalerKarlMetz,Wiesbaden
821 Herr Justizrat Rath , Limjmrg

a/Lahn
426 Herr San .-Rat Dr Mertens,

Wiesbaden
555 Frau Rudorfs, Wiesbaden
761 Herr Fr . Winkler» Biebrich
290 Frl . Jlie Hock>muth, Wiesbaden
788 Herr Direktor Dr Smll , Herborn
607 Herr Arthur Strauß ,Wiesbaden
614 Fr >. v. Seckendorfs, Wiesbaden
295 Frau Hausmann. Wiesbaden
749 Herr Otto Stückrath, Wiesbaden
366 Herr Klaus Kraemer,Wiesbaden
495 Herr O. Ollendorsf, Wiesbaden
852 Herr G.org Peter , Illingen
168 Herr Peter Flory , Wiesbaden

1068 Fr . Franziska Ulrich, Wiesbaden
832 Frl . Elfe Brömjer , Rüdesheim
669 Frau Jak. Vowinkel, Wiesbaden
382 Herr Justizr .DrLoeb,Wiesbaden
865 Herr Bräuereibefitzer Kurz,

Weilburg
647 Herr Georg Schweitzer, Wies¬

baden
584 Frau Oberstleutn. Sartorius,

Wiesbaden
183 Frau Frendenberg , Biebrich
263 Herr Psärrer Dr Henster,

Wiesbaden
714 Frau H. Waldfchmidt, Wies¬

baden
203 Frau Konsul Gradenwitz, Wies-

baden
471 Frau Dr Mertens , Wiesbaden
398 Frau Anna Maria v. Keifer,

Wiesbaden
438 Frau A. Mühllngshaus , Wies¬

baden
504 Frau Pfahler , Wiesbaden
747 Herr Oberbürgermeister Bogt,

Biebrich
140 Herr Heim. Engel» Wiesbaden
194 Herr Maler Günther -Schwerin,

Wiesbaden
512 Herr Pfarfchner, Erfurt
651 Frl . Olga Scheele, Wiesbaden.

WMieiil Eemmill 1993
Wiesbaden.

Sonntag , de« 18. April 1920. .
n der Turnhalle des Turnvereins , Hellmmrdstraße,
! z« Ehre« der Meisterschafts-Mannschaft:

Konzert nebst Ball
Beginn 4 Nhr. F388

Karten für Mitglieder lind bei : Friseur W. Merg,
Hellmundstr. 34. sowie in den Vereinslokalen zu haben.

Biiisr
lieber den Bezug pon Herren -Anzügen wird

unseren Mitgliedern Sonntag , den 18. er ., vormittags
10 Uhr, in der Turngesellschaft , SchwalbacherStr . 8,
Bereinszimmer. Auskunft erteilt. F259

Der Vorstand.

Die Mitgliedskarten für das Jahr
NassauischenKunstvereins, Neues Museum,

1920/21 sind in der Geschäftsstelle des
erhältlich. F297

Neue und gebrauchle

Reines weißes
Sch weineschmalz

Marke „S WIFT “ Ff (L 18 .50 Mk.
Amerika

Fleischkonserven
850 gr - Dosen 10 .— Mk.

J . REICHEST , Delikatessen, Wellritastr. 87
Tel. 277.

iiein
per Pfd . 19 .—, bei 10 Prd. 18 . 7 « Mt ,

Abgabe Jedes Quantum.

Milchp. Dose 10.25. Mk.
Kolonialwaren

Sed&nolst? * fetenfeaa 4eSl.

Konti, gez
Jungt

in allen Dimensionen sofort greifbar.

Comptoir Central , WlesSjaden,
Frledrldutraße 39 . " Tel . 5261.

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Comptoir General Wiesbaden . TeL 5010.

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57, Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : 550 und 4010.

Stadt-u. Fem-Umziige Spedition Lagerung.
Stammhaus : Hamburg . 407

Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New-York a  Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Eobert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Bettenmayer, G. m. h. H.)

XI« Zyklus - Konzert
Montag , den 19. April 1920,

abends 6Va Uhr. F389
Solist : Ludwig Roff mann (Tenor ).

Städtische Kurverwaltung.

Cafe Orient
Jeden Santftag und

Sonntag regelmäßig
= Ball . =

Spaneenbsrg’fitas
Konleroatarium für maflk
Wilhelmstr. 16. Fernruf 749.

Direktion : Professor W. Fahr.

Beginn des Unterrichts:
Donnerstag, 15. Hnril 1920.

Anmeldungen jederzeit.
Neue Kurse in allen Fächern.

Prospekts kostenlos.
506

Landwirte : Arbeiter
Förster : : Touristen

kaufen ihre Schuhe
in den bekannten Spezial*
Scfasib - Geschäften von

Reparaturen an Uhren aller £ rt
werden schnellstens ausgeführl.

W. Sauerland,
Wecker , Trauringe

kaufen Sie am billigsten unter Garantie bei
E. Becken

Dotzheim , Wiesbadener Straße 32.

BlauweiBen Gartenkies
liefert sofort in jedem Qi

f will Bfi&feiggg
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

Adelheidstraße 54
Telephon 2402.

Covercoat -Mantel
(Pariser Modell).

Größe 44, im Auitrag zur Hälfte des Einkaufspreises
zu verk. DamenschneiderAlt , Römerwr 7. Tel. 2761.

Stotternde können in kurzer Zeit
sich selbst von 9ent un¬
seligen Uebel befreien.

Lassen Sie sich kostenlos die Broschüre „Die Ursache des
Stotterns nnd Beseitigung durch Selbstunterricht" von

L. Warnecke. Hannover . Frtesenstr . 33.
senden, Geben Sie kein Geld aus für nutzlose Kurse u.
Nachahmungen der Warwckischen Methode. WarNcke ist
der alleinige Erfinder dieser vorzügl. bewährten Methode.

üadfkale Ausrottung der
Wanzen samt Brut
unter Garantie durch eigens hierfür konstruiert#
Apparate und sicher wirkende Medikamenten

übernimmt die

Senkels Versicherung gsg.llngerirftr
Johann Schott , Tel . 31 © 6.
Malsue , tShrstraSe 39 , V.

Vertreter:
J. Kfsteer - Wiesbaden , Schwalbacher Str. SS.

> Verkauf von Präparaten
zur esefceree Vertiigosg stotlichea Usjpsatea.
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